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Liebe Interessierte, lieber Interessierter,

es freutmich, dassduaufmich aufmerksamgewordenbist. Für viele ist es ein
großer Schritt, sich aneinePsychotherapeutin zuwenden. Ein Schritt, der oft
lange inGedanken vorbereitetwurde. Es sinddieganz individuellen
Belastungen, Probleme, Schwächen sowie unserepersönlichenSehnsüchte
undHoffnungen, die unsdiesenSchritt insUngewissegehen lassen.Wirwissen
nicht,was in einem therapeutischenProzess anemotionalen Tiefen, familiärenVerstrickungenund
Auseinandersetzungenmit uns selbst insBewusstsein kommtundwelcheVeränderungenund
Handlungendaraus folgen.Dochgewiss ist: Es ist immer ein Schrittmehr zudir selbst,wenndu
dich aufdich selbst unddenProzesseinlässt.

Seit über 20 Jahrenbeschäftige ichmich intensivmit Therapien,methodischenAnsätzen und
neuenForschungsergebnissen. Alles,was ich anWerkzeugen inmeiner Arbeit anwende, habe ich
über viele Jahre selbst erfahren, in der Auseinandersetzungmitmir selbst undmeiner
Familiengeschichte. AufmeinemWeghatte ich außergewöhnliche Lehrer,wofür ich unendlich
dankbar bin. Viele von ihnen sindBegründer eigener therapeutischer Ansätzemit über 40 Jahren
Berufserfahrung. Sie habennicht nur ihrWissenund ihre Erfahrungengeteilt, sondern vor allem
durch ihreMenschlichkeit, Persönlichkeit,Weisheit und ihrHerz gewirkt. DieKunst einer guten
Psychotherapie ist es, sich vonfixenMethoden zu lösenunddenMut zu haben, sich selbst
einzubringen. SchonderBegründerderGestalttherapie, Fritz Perls, sagte: „Solangedunoch
Methoden verwendest, bist du keinGestalttherapeut.“Methoden lassen sich lernen, aberdu
selbst zu sein ist eineArbeit, die täglich neuerarbeitetwerdenmuss.

Ichwar immer neugierig,wasMenschen inder Therapie hilft. Sohabe ich vieles vonKollegen
integriert undmich vongenauso vielemabgegrenzt. DieArt,wie ich heute arbeite, ist immerdurch
eineneigenenProzessentstanden, und so teile ichmeinWissenundmeineErfahrungen inmeiner
Arbeit – immermit der EinladungandieKlienten, nur das zu nehmen,wasgeradehilfreich ist.
Vielleicht ist esmanchmal einWort, eineStimmung, einBuchoder aucheineStunde, in der gefühlt
„nichts“ passiert. All dasgehört dazu. AlleHöhenundTiefen sind Teil eines therapeutischen
Prozesses. Klienten könnenaucherleben, dass sichGefühlslagen verschlechtern, Situationen sich
zuspitzen, Beziehungenauseinandergehen,wenn sie sich ausemotionalenVerstrickungen lösen.
Esbraucht Zeit, bis innereRuhe, Stabilität undZufriedenheit einkehren. Psychotherapie ist eine
OdysseedurchdaseigeneUnbewusste, hin zumehrBewusstheit,mehr Autonomie undeinem
gesundenSelbstwertgefühl.

Was ich andieser Stelle teilenmöchte, istmeineErfahrung. Selbstbestimmt zu leben, sich aus
emotionalenAbhängigkeiten zubefreien undbei sich selbst anzukommen,wirkt heilendauf
seelische, körperlicheundpsychosomatischeSchmerzen.Ganz aus sich selbst heraus zu leben,
Entscheidungen zu treffenund sich als vollständigwahrzunehmen.Damit verbunden sindein
gesundesSelbstwertgefühl, einegesundeAbgrenzung, eingesunderUmgangauchmit
schwierigenGefühlen, die Lösungaus unbewussten kindlichenAbhängigkeiten unddie
Distanzierung von traumatischenErfahrungen.

Ich freuemich auf einegemeinsameZusammenarbeit.

Julia Belke

Jedes Anliegen ist willkommen.
WILLKOMMEN WOBEI KANN ICHDICHUNTERSTÜTZEN?

Menschenkommenausganz unterschiedlichen
Gründen indie Therapie.Manchemit klaren
Beschwerden, anderemit einemdiffusen
Gefühl, dass etwas nicht stimmtoder sich im
Leben festgefahren anfühlt.

Aktuelle Probleme,diewir nicht alleine lösen
können,machenauf ungelöstepsychische
Konflikte aufmerksam.

HinterDiagnosenundalltäglichenBelastungen
stecken immerganzpersönlicheGefühle und
Situationen.

In der Therapiegeht esdarum,diese
Zusammenhänge zu verstehenundneue
Möglichkeiten imUmgangmit sich selbst und
anderen zuentwickeln.

Beziehungsmuster &
emotionale Abhängigkeiten

Selbstwert, Selbstzweifel &
Perfektionismus

Verlustangst
EmotionaleAbhängigkeit
On-Off-Beziehungen
PeoplePleasing
Helfersyndrom
SchuldgefühlebeimAbgrenzen
Angst vor Ablehnung

InnereKritiker undRichter
Hoher Leistungsdruck
Angst vor Fehlern
Erfolgenicht annehmen
Scham-undSchuldgefühle

Trauma, Bindung & frühe
Prägungen

Burnout, Innere Leere
Gedankenkreisen
AblenkungdurchArbeit undKonsum
PsychosomatischeBeschwerden
Pseudoautonomie

Parentifizierung
FawnResponse
Funktionieren statt Fühlen
Überverantwortung
Geburtstrauma
Verlorener Zwilling

Stress, Erschöpfung &
Grenzen



Ich spüreeinenenormenDruck.
Leistungwar schonals Kind
wichtig. Ich habeAngst, etwas
falsch zumachen.

Fürmich ist derUmgangmit
anderenMenschen sehr
schwierig -geradewennes um
Kritik geht. Ich fühlemich sofort
verletzt undmöchte am liebsten
zurückschlagen. Auch kann ich
schwermeinenStandpunkt
vertreten.

Gefühle zubenennen,
machtmir Angst.

- Angstdummdazustehen
-Angst vor Ablehnung
-Angst vor Abwertung

Beziehungen stellen fürmich
eineÜberforderungda.

MeineMutter hat sich in erster
Linie einKindgewünscht, um
ihre kindlichenBedürfnisse zu
stillen.Daswar ekelhaft. Ich
habe jahrelangnur gekotzt, um
dieSpannungen inmir
abzubauen.

DiewichtigsteErfahrungwar für
michdas Loslassen.DenMut
alles zu zerstören undneu zu
beginnen.

Ichbin immerwieder imKopf.
Wenn ichmeinenKörper
wahrnehme, fühle ichmich
schwer und träge.
Ein Schwindel kommtauf.

Ichbin abgeschnitten von
meinenGefühlen. Ein Riegel
versperrtmir denZugang. Angst,
dassmeineGefühlemich
überrollen.

Ichwünschemir Respekt und
Behutsamkeit.

MeinenBedürfnissennach
Sicherheit undGeborgenheit
stehtmeineAngst entgegen.

DasGefühl derUnzulänglichkeit
undDummheit sind so tief. Die
Angstblöd zu sein, ist kaumzum
Aushalten.DerDruck unddie
Angst schnüren alles zu und ich
bekommeSchwindel. Alleswird
leer.

Nachdem ichdie Tränen
zugelassenhabe, fühle ichmich
leichter.

Stimmen von Kl ienten

Online-Autonomie-Aufstellungen

Psychotherapeutische Begleitung

Gestalttherapie

Alle Sitzungenfindenonline statt—per
Videotelefonie, bequemvon zuhauseaus.Das
ermöglicht Therapie unabhängig vomWohnort
und schafft für vieleMenscheneinen vertrauten,
geschütztenRahmen.

Inmeiner therapeutischenArbeitmit denOnline-
Autonomie-Aufstellungen verbinde ich
Gestalttherapie, traumatherapeutischeAnsätze,
körperorientierteArbeit, systemische
Aufstellungsarbeit undachtsamkeitsbasierte
Methoden– individuell abgestimmtauf jeden
Menschenund seinenWeg.

ImMittelpunkt stehtdie therapeutische
Beziehung. Eingeschützter, vertrauensvoller
Raumermöglicht es, schwierigeGefühle zu
zeigen, alte Erfahrungen zu verstehenund
Veränderungmöglich zumachen.

VieleBelastungenwurzeln in unverarbeiteten
Erfahrungenausder Vergangenheit. In der
TherapiewerdendieseZusammenhänge
behutsamunter Einbeziehung vonGedanken,
Gefühlen undKörper erkundet undLösungen
entwickelt.

Ein zentrales Ziel der Therapie ist der Aufbau
vongesundenGrenzenund
Autonomieentwicklung.Dazugehört eine
Unterscheidung zwischen Ich undDusowie
zwischenVergangenheit undGegenwart.
Ebensowichtig sind,Gefühle regulieren zu
lernen, einengesundenUmgangmit
schwierigenSituationen zuentwickeln und
klareGrenzen setzen zu können.Diese
Fähigkeiten stärkendie innereAutonomie und
sinddieGrundlage für gesundeBeziehungen

Wie ich online
arbeite

MEINEARBEITSWEISE

Körpertherapie Traumatherapie Systemaufstellungen

Online-Autonomie-Aufstellungenmit Figuren sind elösungsorientierte Intensivtherapie
(2−2,5 Stunden) per Zoom. Die Methode basiert auf systemischer Aufstellungsarbeit und
unterstützt dabei, anhaltenden Stress, belastende Beziehungsmuster und unverarbeitete
Erfahrungen zu lösen.

Meine psychotherapeutische Begleitung ergänzt die Aufstellungsarbeit und bietet
Unterstützung zwischen den Terminen.



GRUNDLAGEN

Autonomie und
Verbundenheit

GRUNDLAGEN

Autonomieentwicklung
und innere Freiheit

DerWeg zu sich selbst

Autonomieentwicklungbeschreibt denWeg
zur Selbstbestimmung, zur innerenFreiheit
und zur Fähigkeit, daseigene Lebenbewusst
zugestalten.

VieleMenschen kommen in Therapie,weil sie
sich innerlich fremdoderblockiert erleben
und immerwieder in Verhaltensweisen
geraten, die früher notwendigwaren, heute
aber ein freies und selbstbestimmtes Leben
behindern.

Verlust vonAutonomie

Hinter seelischenundoft auch körperlichen
Symptomensteht ein Verlust von
SelbstverbindungundAutonomie.

VieleMenschenhaben sich über langeZeit an
Erwartungen, Rollenoder schwierige
Beziehungsmuster angepasst unddabei den
Kontakt zu ihreneigenenGefühlen,
Bedürfnissen und innerenMaßstäben
verloren.

FrüheErfahrungenund ihreWirkung

FrühebelastendeErfahrungenkönnendie
Entwicklung vonAutonomieerheblich
beeinträchtigen. InMomentenemotionaler
Überforderungentwickelt diePsyche
Schutzmechanismen. Einzelne innereAnteile
könnenaufder Entwicklungsstufe stehen
bleiben, auf der dieÜberforderungentstanden
ist und zeigen sich imErwachsenenlebenals
Gefühle vonHilflosigkeit, Kontrollverlust,
Ängsten, innere Leereoderdestruktiven
Abhängigkeiten.

Was im therapeutischenProzessgeschieht

Im therapeutischenProzessgeht esdarum,
einen innerenAbstand zudiesenErfahrungen
zuentwickeln undVergangenheit von
Gegenwart emotional zu unterscheiden.Was
damals notwendigwar,muss heute nichtmehr
weitergeführtwerden.Mitwachsender
Integrationentwickeln sichSelbstregulation,
klarereAbgrenzungundein stabiles
Selbstwertgefühl.

Zwei grundlegendeBedürfnisse

Viele seelischeSchwierigkeitenentstehen im
Spannungsfeld zwischendemWunschnach
NäheunddemBedürfnis nacheinemeigenen
innerenRaum.Wirmöchten verbunden sein—
gesehenwerden, dazugehören, uns sicher
fühlen. Undgleichzeitigbrauchenwir die
Fähigkeit, bei uns selbst zubleiben, eigene
Entscheidungen zu treffenundGrenzen zu
setzen undauch zu respektieren.

Waspassiert,wenndasGleichgewicht fehlt

MancheMenschenpassen sich stark an,
verlieren sich inBeziehungenoder leben in
ständiger Angst vor Ablehnung. Andere
ziehen sich zurückoder könnenNähekaum
zulassen.Oftwechseln sichbeideZustände
ab.Hinter diesenMustern stehen früh
erlernteStrategien.DestruktiveMuster, die
einmal notwendigwaren, ummit schwierigen
Erfahrungenumzugehen.

WasAutonomie undVerbundenheit
bedeuten

Autonomiebedeutet,mit sich selbst
verbunden zu sein, die eigenenGefühle
wahrzunehmenundsich andeneigenen
innerenMaßstäben zuorientieren.
Verbundenheit bedeutet, in echtemKontakt
mit anderen zu sein, ohne sich selbst dabei
aufzugeben.

FrüheBeziehungserfahrungen

VieleSchwierigkeiten imErwachsenenleben
haben ihrenUrsprung in frühen
Beziehungserfahrungen.Wennemotionale
Bedürfnisse nicht gesehenwurdenoder ein
Kind sich anpassenmusste, umSicherheit
undZugehörigkeit zu erleben, entwickelt die
PsycheSchutzmechanismen.Diesehelfen
zunächst,mit der Situation
zurechtzukommen, können imspäteren
Leben jedoch zu inneremStress,
ungesundenAbhängigkeiten und zu
seelischenoder körperlichenSymptomen
führen.

Ziel der Therapie

Im therapeutischenProzesswerdendiese
heute hinderlichenMuster sichtbar undkönnen
Schritt für Schritt verändertwerden.Die
Verbindung zu sich selbstwirddurch klare
Grenzengestärkt, umBeziehungen freier zu
gestalten undeinenUmgangmit schwierigen
Situationen zu finden.

Eingesunder Kontakt zu sich
selbst ist dieGrundlage für einen
gutenKontakt zu anderen.

Autonomiebedeutet nicht, sich
abzuschotten. Autonomie
bedeutet,mit sich selbst
verbunden zu sein und imKontakt
mit anderenbei sichbleiben zu
können.



Stress, Trauma, Körper
und Nervensystem

GRUNDLAGEN

Stress undÜberlebensreaktionen

Stress ist zunächst eine natürlicheReaktion
desNervensystemsauf einewahrgenommene
BelastungoderBedrohung.Der Körper
versetzt sich in einenZustand vonKampf,
Flucht oder Erstarrung.Das ist einebiologisch
sinnvolle Schutzreaktion.

Problematischwirdes,wenndieseReaktion
nichtmehrbeendetwerden kannunddas
Nervensystemdauerhaft in Alarmbereitschaft
bleibt. Der Körper findetdannnur schwer
zurück in einenZustand vonRuheund
Sicherheit.

Trauma
—wennStress eingefrorenwird

Ein Traumaentsteht,wenneineErfahrung so
überwältigend ist, dass sie nicht vollständig
verarbeitetwerden kann.Die natürliche
Stressreaktionwird an ihremHöhepunkt
eingefroren.Was imKörper und inder Psyche
nicht abgeschlossenwerden konnte, bleibt
gespeichert undwirktweiter, oft ohnedasswir
esbewusstwahrnehmen. TypischeFolgen sind
Kontrollverhalten, Perfektionismus,
Größenillusionen, Leistungsorientierung,
emotionale Taubheit oderdasGefühl, sich
selbst fremdzu sein sowiepsychosomatische
Beschwerden.

DerKörper alsGedächtnis
undWeg zurHeilung

JedeErfahrung ist körperlich.Der Körper
erinnert sich, auchdann,wennunser Verstand
längst vergessenhat. Über körperlicheSignale
wieAnspannung, Taubheit, Schwindel oder
Engewird sichtbar,was im Inneren vorgeht.

Traumatische Inhalte lassen sich nicht allein
überdenVerstandauflösen.Der Zugang zur
Heilung führt überdenKörper, durch
Wahrnehmen, Spüren undVerarbeiten.

DasNervensystem—Grundlageder
Selbstregulation

DasautonomeNervensystem reguliert, obwir
uns sicher oderbedroht fühlen. Frühe
belastendeErfahrungenkönnendieReifung
desNervensystemsnachhaltigbeeinflussen
unddieStresstoleranzdauerhaft senken.

Ziel der therapeutischenArbeit ist der Aufbau
eines resilientenNervensystems: die
Fähigkeit, auch intensiveGefühle zu halten,
ohneüberwältigt zuwerdenunddanach
wieder zur Ruhe zu finden.
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Zudir selbst findenunddich ausemotionalenVerstrickungenbefreien

SichohneSchuldgefühle abzugrenzen undauchdasNein anderer zu akzeptieren

Entwicklungeiner höherenBewusstheit über dich selbst, eine stärkere
Körperwahrnehmung, bessereWahrnehmungundAusdruck vonGefühlen

DaseigeneErlebenanzunehmenundnicht auf andere zuprojizieren

Bedürfnissebewusst zu spüren undMaßnahmen zuentwickeln, Bedürfnisse zu
befriedigen, ohneandere zu schaden

Entwicklungeines vollständigerenKontakt zudeneigenenSinnesempfindungen

IndeineKraft zu kommen, gut für dich selbst zu sorgenanstatt zu
klagen, andere zur Verantwortung zu ziehenoder ihnenSchuldgefühle zumachen

Offen zu sein für deineUmwelt unddich zugleich in destruktivenSituationenund
Beziehungenabzugrenzen

DieVerantwortung für deineHandlungenund ihreKonsequenzen vollständig zu
übernehmen

Was kannst du in der Psychotherapie lernen?



Unsere Fähigkeit zur Bindung ist
zentral für ein erfülltes Leben. Eine
sichereBindungermöglicht es, sich
auf andereeinzulassen, ohneden
Kontakt zu sich selbst zu verlieren. Im
therapeutischenProzesswird
Bindungsfähigkeit durcheine
verlässlicheBeziehungneuerfahrbar.

JedeErfahrung ist körperlich.

Der Körper erinnert sich, auchwennder
Verstand längst vergessenhat. In der
Therapie lernenMenschen, ihrenKörper
wieder zu spüren und feineReaktionen
aufGedankenundGefühle
wahrzunehmen.

DasGehirn ist ein Leben lang
veränderbar. Frühe Traumatisierungen
beeinflussen seineReifung, doch
erfolgreiche Therapie kanndiese
Spuren heilen. Traumata sind reversibel.

Autonomie—diegesundeGrenze

EinegesundeGrenzehält NäheundDistanz im
Gleichgewicht. ImKontaktmit anderenbleibt
manbei sich. Beziehungen sindgeprägt von
Kooperation stattManipulation.Gesunde
Grenzenbringenein klares Ja undein klares
Nein hervor, ohneSchuldgefühle.

GesundeGefühle

EchteGefühle sindder Situation angemessen,
frei von altenVerletzungen. Siemüssenweder
verdrängt nochunterdrücktwerden. Jemehr
Kontaktwir zu unserenGefühlen habenwie
Wut, Angst, Trauer, Freude, desto lebendiger
wirddasErleben.

Selbstverantwortung

Selbstverantwortungbedeutet, die eigene
innereWahrheit zu sehenund zu leben.
Überanpassung, die Erfüllung von
Erwartungenanderer oder falsche
Glaubenssätze führenwegvomwahren
Selbst. Selbstverantwortung ist der
Gegenspieler zur Selbstverleugnung.

Anerkennen,was ist

Dieeigene Lebensrealität klar zu sehen, ist ein
klares Ja zu sich selbst.Mit dieser
AnerkennungwächstdasPotenzial, aktiv
Dingeanzugehen, die sich verändern lassen.

GesundeBeziehungen

EinguterBezug zudir selbst ist die
Voraussetzung für gesundeBeziehungen.
WennGebenundNehmen imGleichgewicht
sindund jederbei sichbleiben kann, entsteht
ein natürliches und lebendigesMiteinander.

Neugier undOffenheit

Sich fürNeues zuöffnenunddie
Veränderungendes Lebens anzunehmen,
bringtdas Leben inBewegung. Vergangene
Erfahrungendürfen integriertwerden, ohnean
ihnen festzuhaltenoder sie zu verdrängen.
Gefühle kommenundgehen.Nichtsbleibt für
immer.

Was ist eine
gesunde Psyche?

ORIENTIERUNG GRUNDLAGEN

Was in meiner Arbeit
eine Rolle spielt

Bindung

Psyche und Immunsystem Neuroplastizität

Körper

UnterdrückteEmotionenerzeugen
innerenStress,wie eindauerhaftes
Alarmsignal imKörper.Chronischer
psychischer Stressbegünstigt
körperlicheErkrankungen. Therapie
entlastet nicht nur dieSeele, sondern
auchdenKörper.

EinegesundePsyche zeigt sich im innerenErleben.Menschen fühlen sichmit sich selbst
verbunden, erlebenZufriedenheit, können sich freuenundempfinden ihr Lebenals stimmig.
EsentstehtdasGefühl, bei sich zu sein unddaseigene Leben frei gestalten zu können.

Achtsamkeit bedeutet, bewusst
wahrzunehmen, ohne zubewerten
oder etwaserreichen zuwollen.
Achtsamkeit schaffteinen inneren
Beobachter, stärkt die
Selbstregulation und reduziert
Grübeln.

Psychotherapie ist nicht nur ernst
und schwer. Lachenbringt unsganz
indieGegenwart, schenkt
Leichtigkeit und ist heilsam.Humor
gehört zumLebenunddamit auch in
die Therapie.

HumorAchtsamkeit



Erstgespräch

KlärungdesAnliegens,
desVeränderungs-
wunsches undder
Erwartungen.Die
Familiengeschichtewird
in einemGenogramm
erfasst.

Therapievertrag Therapieprozess Abschluss

Therapieprozesse sindWachstumsprozesse.Was in Jahrzehntenentstanden ist, braucht Zeit.

DieOnline-Autonomie-Aufstellung ist dasHerzstückmeiner Arbeit. TiefsitzendeBlockaden
werden sichtbar, die ICH-Struktur gestärkt.

Therapiebuch schreiben

Einpersönliches Therapiebuchhilft,Gedanken
zuordnen,Gefühlegreifbarer zumachenund
wichtige Themen zu fokussieren.

Fachbücher& Literatur

Bücher könneneigene Themenanstoßenund
vertiefen, imeigenen Tempound jederzeit zur
Seite legbar.

EntzündungshemmendeErnährung

EineentzündungshemmendeErnährung
unterstützt das Immunsystemundwirkt sich
positiv auf das seelischeWohlbefindenaus.

Bewegung

RegelmäßigeBewegungundKörperarbeit
bauenStress abundwirken selbstregulierend.

Meditation&Achtsamkeit

FürMenschenmit traumatischenErfahrungen
kannMeditation kontraproduktiv sein.
Meditation ist nur für psychischgesunde
Menschen. Empfohlenwerden informelle und
formelle Achtsamkeitsübungenmit Fokus auf
äußerer und relationaler Achtsamkeit.

MedizinischeBegleitung

EinemedizinischeAbklärung istwichtig. Bsp.
regelmäßigeBlutuntersuchungenkönnen
Mangelsymptomeaufdecken, die auchdie
Psychebeeinflussen.

Als Psychotherapeutin begleite ichMenschenmit Klarheit,
Mitgefühl undeiner tief verankertenHaltung, die auf 20
JahrenSelbsterfahrungund therapeutischer Praxis
gründet.MeineArbeit vereintGestalttherapie, Körper-
und Traumatherapie sowie systemischeAufstellungen.

MeinWeg indiePsychotherapiewar keingeradliniger. Nach
Stationen inKommunikation,MarketingundPRsowiedem
StudiumderKommunikationswissenschaften führtemichein
persönlicher Einschnitt inmeinemLeben zurGestalttherapie. Sie
hatmein Lebengrundlegendverändert.

Ich arbeiteprozess- undbeziehungsorientiert. Die
therapeutischeBeziehung ist eingeschützter Raum, indemMenschen sich selbst
begegnen, alteMuster lösenundneueWege zu sich selbst finden.

Der nächste Schritt

ImErstgespräch lernst dumich undmeineArbeit kennen.Wir klärendeinAnliegenund
schauengemeinsam,obdie Zusammenarbeit für dichpasst.

Erstgespräch vereinbaren
→ juliabelke.at

Der therapeutische
Prozess

Empfehlung zur Therapiebegleitung

WIEESFUNKTIONIERT

MündlicheVereinbarung
von Therapiezielen,
Methodenund
Rahmenbedingungen.

Meine Haltung

Psychotherapie ist fürmicheine
Lebenshaltung. Siebedeutet:wachsen,
integrieren,mit Freude leben– trotz oder
geradewegender innerenGegensätze.

Don't push the river, it flowsby itself.

Im Prozesswirddie
Verbindung zu sich selbst
wiederhergestellt als
Grundlage für Autonomie,
gesundeGrenzenundein
selbstbestimmtes Leben.

Bewusster Abschluss
mit Bilanz, Rückblick und
Blick aufdas
Erarbeitete.

Mit Herz, Haltung
und Erfahrung

ÜBERMICH

Kontakt

Dr. Julia Belke

E-Mail: jb@juliabelke.at
Web: juliabelke.at


